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Peter de Memel

Auf der Kanzel
Ein Priester Nikolaus war des Freitags zur Kindtaufen, das Bier hatte ihm wohl geschmecket, er ging des Sonnabends
wieder hin.

Des Sonntags frühe kam der Küster, fragte, ob er läuten sollte.

Der Pastor: »Ritt dick de Düüwel, wat willst du lüen? Is et hüüte Sonndag?«

5 Küster: »Ja.«

Pastor: »Det glööwe ick nich, segge, dat de Schulte herkummt!«

Der kommt.

Pastor: »Is es hüüte Sonndag?«

Schulze: »Ja, Herre.«

10 Pastor: »Et is nich mäglich.«

Schulze: »Ja, Herre, den Friedag und gestern weren wi ja to Kinddoope.«

Pastor: »Det is wahr. Nu, Köster, lud weg, willt sehen, wo wi to kamen.«

Der Küster fing an zu läuten und zu singen, ein Gesang nach dem andern, bis auf den Glauben. Da hielt er stille, lief
zum Pastorn und sprach: »Herre, Je mütt opstahn! Nu fang ick den Gloowen an.«

15 Pastor: »Ja ja, nu käme ick ok, fang man an!«

Der Küster fing den Glauben an und sang zwei Vers weg, hielt mit dem dritten ein, lief noch eins zum Pastor, sagte:
»Herre, nu fang ick den letzten Vers an.«

20

Pastor: »Ja, nu käme ick ok.« Sprang aus dem Bette, zog die Pantoffeln an, hing den großen Schafpelz um, nahm die
Hosen und das Evangelienbuch drunter und lief also nach der Kanzel; meinte, wenn das Vaterunser gebetet würde, da
die Männer das Gesicht in die Hüte, das Frauenvolk aber gegen die Erde haben, wollte er die Hosen anziehen.

Er machte den Eingang und sagte: »Hierauf laßt uns ein Vaterunser beten.«

25

Nun hatte die Kanzel ganz oben noch ein klein Türchen, welches man nur in die Klinke tun konnte, war aber dieses
Mal nicht in der Klinke, sondern nur angetan. Wie man nun das Vaterunser betete, wollte der Pastor die Hosen
anziehen, lehnete sich an die Wand und stach den einen Fuß hinein, wollte sich nun wenden und den andern Fuß auch
hineinstechen, kam aber im Umwenden mit dem Rücken an die Tür, so diesmal ihm unwissend nicht zugemacht war,
und fiel mit den halben Hosen auf den Kopf die Treppen herunter.
(339 words)
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